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Jnfetace werden für die Dineiagssiuoiises-ii spöieiiene �Montag Vormittag II nur nnd fürdie E on nabenD-�Itummer bis spätestens FreitagVormittag II iidr angenommenl879.

Wegen Dei· Feiertage wird am Sonnabend, den 27.T»d. Vitsssjdas Siadtblaitsiiicht erscheincnJind die «nc�ichfte Nummer

Yie Expeditioii des Jziamskauer HtadtbtattesC
Dinstag, den 30. D. :l&#39;v1�16.� ausgegeben.

Da it. der amtlichen Bekanntmaclsuiig
No. 413 vom t6. December e., Rreisblatv
No. 5E, Die Lliisgabe des nächsten Kreis:
blattes Piittwoclj den 3|. d. Pl. erfolgt,
so ers nein-n wir ergebenst, etwaige Jnserate
für diese Nummer bis spätestens nächsten

Diuistiig Vkittag I�: Uhr«
aufgeben zu wollen.

ZJIic Erpediiian des �ßrriablattre�.

llnbehagliche Verhältnisse in Rnßlaulk
Die konstitntioiieileii Reformen, welche niaii

aiis deii! kürziiili abgehaltciiisii großen Staatsrath
iii Netcrsburki hervorgehen zu seheii hoffte, sind
aufgegeben, vielleicht unter dem Eindruck des
ii!encheliiiörderisclsisii Attentirts voiii 4. d. M. gar
nicht erst iii Lierathiiiixz gezogeii worden. Inner-
halb des russisclseii dtaiserhaiises herrschen jedoch,
nach verschiedenen glaiibioiirdigeii tliachrichteiu iiber
diese Frage gaiiz isntkiegeiigejetzte Anschauungen
und« sollen demzufolge ernste Ansciiiiinderietziii!geii
zwischen den Faniilieninitgliederin nanieiitlich zwi-
schen dein Kaiser nnd dem Thronfolger vorge-
toiiiiiieii sein. Wenn nun! einein Bericht der
,,Pefter Eorrespoiidciiz« vom 11. D. M. glauben
darf, war sogar die Verhaftniig des Thronfolgers
beabsichtigt. Jn dieser Eorrefpoiidisiiz heißt es:
»Die hochgradige Spannung zwischen dem Ezar
1111D dem löörofzfiirsieikThronfolgisr beschäftigt die
hohen Streife der Residenz in hervorragender
Weise. �Jilegjanber il. hat gleich nach erhalteiier
Jjieldiiiig von dem frcvelhafteii Versuche in eiit-
schiedeiier Weise erklärt, daß niiniiichr der Stumpf
11111 das Dasein des Staates mit aller Energie
aufgenommen werden iiiiifsc, und daß von Refor-
uicii vorläufig nicht die Rede sein könne. Als
der Czarewitsch von dieser Aeußcrniig fciiics Vaters
Kunde erhielt, schrieb er an ihn 1111D beschwor
ihn, ja nicht den Weg der Reprefsalien fortzu-
wandeln, der iii!r zi1iii Abgriiiide führen müßte.
Am 6. d. M. ließ der Czar seiiiciii ältesten Sohne
sagen, daß, so laiige er noch in R!ißlaiid herrsche,

das, Volk durch dliisftaittiiiig mit iRcscksteii iind
geniacht werde.
einem nnterthäiiigsten Ravporte eingestanden, daß
nichr als ein Viertel des Osfizierkorps vom Geiste
der Steuerung ergriffen und daß das Aeußerftc
zii befürchten sei, falls man nicht durch Prokla-
-mirniig einer Konftitntioii denselben jedwede
Nahrung entziehen sollte«
- Ob Kaiser Lllexaiider diefci! dringlicheii Be-
zweggriiiideii gegenüber« standhaft bei seineiii Vor-s
Tfatz beharrcii wird, kann man nicht vorherfeheiu
jedenfalls ist, wenn in seinen! Herzen bereits das

1 angeführte åljioineiih die politische Bewegung iiii!cr-
halb des Ofsizierkiirpsz nicht geeignet, dieses Miß-
- trauen zu vcrrii!gerii.

men, woraiis folgender Vorgang schließen läßt.
Nach Bcendigniig des ans Anlaß des Moskauer
Attentats auf den Czar in Odessa abgehalteiieii

Militärkoiiiiiiai!daiitei! iiiii sich ui!d richtete an
Hdieselben eine Ansprache in welcher er hervorhob,
»daß den! Begriffe des im Uebrigen sehr rühnilicheii
jGeiftes der Kanieradfclsaft nicht eine folche Ans-
dehnniig 511 geben sei, daß unter deren Deck-
�mantel vielleicht auch dunkle, staatsgcs
jährliche Handlungen nnd Vorsätze ver-
iborgen bleiben könnten.
Jdcmgeniäß die Versaiiiiiieltei! auf, sich gegenseitig
lzn beobachten, zu überwachen 1111D ihm alles Be-
zdenkliche niitziitljeileiu

auch in der Armee überhand
der Nihilisiiiiis bereits diegenommen, sondern!
der Ariiiec durchdrungen habe.

öhcreii Ranggrade

Politische Uebersicht

höhere Offiziere zur Entgegennahme pcrföiilicher
und Hansmarfchalls Grafen Pückler und des Geh.
Hofrathcs Bork nnd arbeitete Mittags mit dem
Kricgsministcr v. Kanieke und den! Geiierallientenant

Jfchaftlichfteii find.
des Friedens Meinc!i Völkern ungetrübt erhalten

Dankgottesdieiiftes versaninielte Graf Totlcbeii alle

Meldiiiigeii, hörte sodann den Vortrag des OberhofL

keiii einziges ko!istitiitioiiellcs Experiment uiehr»V- AUZFVI!U- �um 19- UATJM DSF KAITCF DIE IIVUÖPU
geniacht werden dürfe. Dieser Entschluß dcszVokkkAlie Mtgegen UUV sjkkksltcte hlskflllf AFIUZL
Kaisers hat dcii Thronfolger in tiefste. BeftiirziiiigiDas DMUJ MEDIUM V« Blick, "Ph b� KMEUII
iiiid znxfleidj in höchsten Zorn versetzt, so daß isrsiiilch b?� Riickkefik VI« H� VPfIöITkiUkJVk- ZU« 5 m!�
sich zur Lliitiiiiirt hinrcisieii ließ, der Kaiser habeHVUchIIIITTASH m� den! KVVUPVIIIHEII Semeinichaltlich
kein Recht, die HZukiiiift der Dyuastie zu koniprosukms ««
mittiren, diese 101"11°De_i_hr Exificiizrecht wahren! D« Kkmxpkikxz und die Kkonpkinzessikx habe«
Inilsicuz » Den! Gstirasicitx bluklidcr Czurciviticlissiik Die Nothleideiideii in Oberfchlefieii Den1 komme:
fkklicidictiiik iliimmälrl �V�gßt lklk iclkllkciiä C« dsbVki i KoinitiiznrLiiideriiiig der Noth 1500 M. zngefchickh �gar n! ! 111e !r. exan er . wo e ei! ui! o - . .
mäßigen Prinzeii vcrhaftcii lassen. schon war der; Des· jzwlfgicjs YeYtilchspJg Usd Jiatliszn bistehendeGeneral Dreiitcleii iiiit diesen! A!iftrage betraut, als H Hmldbsspåmd V2«f"«!;ts" « rdassls Jus m II«
es einen! Telcgraiiiiiie der kranken Czarii! gelanpsalso .5�; b� e b1 dMUScsr Ha« elf!". "a9 ZJIMUIden Befehl rückgäiigig zu machen. Jniincrlsiii istiDelltich F« [im e.� 886mm F« au?� Mf o«die Spannung zwischen Vater i!i!d Sohn noch»"«"c« �n� W Im« 1 &#39; V« anwsz �
iiiiiiicr eine hochgradige, 1111D fann man auf allej Die in Köln am 18. ftattgehabte General-Ver-
möglichen Folgen gefaßt sein. Der Ezar hat die,saminlung der Rheinischen Eifenbahn-Gesellfchast
Abschrift eiiier Petition erhalten, welche der Senatjhat den Antrag der Regierung, den Anlauf der
in einigen Tagen an ihn richten wird, und die in 2 Tliheiiiifclsen Eisenbahn betreffend, mit 102,088 gegen
ehrfnrchtsvollcni, aber festen! Tone verlangt, daßj27,366 Stimmen angenommen. Die Dreiviertel-

_ iMajorität der abgegebenen Stimmen betrug 97,089
Freiheiteii zum Wächter der Größe des Reichesz

·Aiich die Generale haben in.
Stimmen. �

Oefterreich-Ungarn. Die Präsidenten der
österreichischmngarifchen Delegationen haben, wie
üblich, am 18· den! Kaiser in einer !!achgefuchten
Audicnz ihre Ergebenheit ausgedrückt Auf Die
Aiisprache des österreichischenIIDelegationspräfidenteii,
zRitters v. Schinerling, in welcher Die Schwierigkeit
kder Aufgabe betont wurde, die Anforderungen zu
prüfen, welche für die Vertretung Oefterreichs auf
dcni völkerrechtlichen Gebiete und fiir die Heeres-
macht zur Wahruug der Sicherheit und Unantast-

__ · _ · barkeit des Reichs geftcllt würden, nnd zugleich die
TMißtraUeiI feste Wurzel gefaßt hat, das zuletzt«finanziellen Hiilfsquelleii und die Leistungsfähigkeit

»der Bürger in forgfältigc Erwä ung zu ziehen,
antwortete Der Kaiser u. A.: ,-, s gereicht Mir

Diese Bewegung hat nän!-« «
lich schon einen sehr ernsten Charakter angenom-

zur Befriedigung, Jhneii auch diesmal sagen zu
können, daß die Beziehungen der Monarchie zu
allen auswärtigen Mächten fortdauernd die freuiid-

Jch hoffe, daß die Segnungen
bleiben werden.Das innige  Einvernehmen 5u
� dein deutschen Kaiferrciche bietet Mir eine verftärkte
Bi·irgfchaft dafür, daß jene allgemeine Beruhigung
eintreten werde, welche Der friedlichen Arbeit ihre
volle Entfaltung fichert . . . Aus den Vorlagen,
ioelche Ihnen Meine Regierung zur verfaffungs-
mäßigen Behandlung übergeben hat, werden Sie
�entnehmen, daß dieselbe der Finanzlage der Monat-

Der Graf fordertechie volle Riicksicht getragen und alle Anforderungen
ansgeschloffen hat, welche nicht Durch die Mir und
Jhnen gleich theuren Jntereffeii der Monarchie unD
sdurch die Stellung, welche sie unter den anderen

Es scheint hiernach, als ob nicht allein dass
Streben nach verfassiiiigsiiiäßigcii Staatsreforincir

Mächteii einnimmt, unabweislich geboten erscheinen?
� Da das östcrreichifche Herrenhaus auf feinem
Befchliifsc betreffs des Wehrgefetzes einstimmig be-
harrte, wiirdci! in beiden Häusern Ausgleichs-Kom-
inisfioneii gewählt. Die Konferenz dieser beiden,
«aus je 9 Mitgliedern bestehenden Kommiffionen hat
�am 19. stattgefunden.
�allen gegen eine Stimme beschlossen wurde, den § 2

Deutschlaiid Kaiser Wilhelm empfing am 18.:

Das Resultat war, daß mit

der Wehrgefetzoorlage zur Annahme zu empfehlen. �
Jm öfterreichischen Abgeordnetenhaufe wurde am

20. das Wehkgesetz mit 223 gegen 105 Stimmen
angenommen. �

England. Die in England aus Afghaniftan
eingclaufeiien ungünstigen Nachrichten haben begreif-
licher Weise die größten Beforgiiiffe wachgerufen.
Hinzngekoninieii ist noch ein amtlicher? Telegramm
des Vieeköiiigs von Jiidien, welches meidet die
telegraphifche Verbindung mit Kabul sei unterbrochen.
Die am 18. in London eiiigetroffenen indischen De-
pefcheii berichten übereinstimmend, ein Entsatz Robert?
sei vorerst nnthniilich, da die feindlichen Bergftämme
maifenhaft die Wege oerfverrten, zu deren Freimachung
starke Trnppennachfchübe erforderlich seien; überdies
sei das Transportwefen ungenügend. �

Ausland. Der ruffifche Vorschlag auf Ent-
fenduiig von Konnniffären seitens der Berliner
Signatarinächte, welche die Uebergabe von Guffinje
an Montenegro 511 be!verkftelligen hätten, ist allfeitig
als undnrchführbar abgelehntworden � DerZuftand
der Kaiserin von Rußland scheint zu Beforgniffen
Anlaß zu bieten. Der »Petersburger Regierungs·
böte« meldet hierüber, daß eine Bessernng der Sei, «
fundheit der Kaiserin im füdlichen Klima den ge»-
hegten Erwartungen nicht entsprechen und in Denn
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s· -« m |-IrE|_-992a�



ehronischen Leiden der rechten Lunge keine Veränderung
zum Besseren stattgefunden habe

Nuusånien Z!! den Mächten, welche die Un-
abhängigkeit Rumäniens neuestens anerkannt und
der Anerkennung durch Beglaubignng eines diplo-
matischen Vertreters in Bukarest Ausdruck gegeben
haben, ist nunmehr auch Spanien getreten. � Der
in Bukarest neu -ernan!!te Gesa!!dte Jtaliens ist an!
16. d. eingetroffen ·und hat am 18. dem Fürsten
sein Beglaubigungsfchreiben überreicht. �

Türkei. Die Pforte bietet Alles auf, damit
sich die Gebietsabtretung von Gussi!!je an EDionte:
negro in friedlicher Weise vollziehe. Moukhtar
Pascha hat seine Truppeii so vorgeschobe!!, daß die
türkifchen Albanesen den Bewohnern der abzutretenden
Bezirke nicht zu Hülfe eilen können. Diese allei!!
werden nicht sehr lange widerstehen. -�� Bezüglich
der türkisch-griechischen Grenzregulirung haben die
griechischen Kon!!!!isfäre am 17. den türkischen Dele-
girten ein Memorandum überreichen lasfe!1 in welchen!
eine neue Grenzlinie im Norden der Thäler des
Ealamas und Peneus vorgeschlagen und von den
iürkischen Delegirten die Anfstellung einer definitiven
Tjiirenzlinie für die nächste Sitzung der Konferenz
gefordert wird. Geschehe dies nicht, so würden die
griechischen Kommissäre die Abhaltung einer neuen
Qioiiferenz für unnöthig erachten und von ihrer �die:
giernng neue Jnstruktioueii erbitten. �

Landtagsverhandlungen.
Im Abgeordneteuhause stand am 19. die

von Mitgliedern sämmtlicher Fraktionen unterzeich-
nete Jnterpellation über den Umfang des in Ober-
sthbsijien eingetretenen Nothstandes auf der Tages-
s..·.i-.iung. Namens der Königl. Staatsregierung
theilte der Finanzminister mit, daß mit größter
Srrgfalt eingehende Untersuchungen stattgefunden
bauen, welche die Nothwe!!digkeit staatlicher Hülfe
darthun. Eine diesbezügliche Vorlage stellte er
spctesteiis bis Mitte Januar k. J. in Aussicht
Ferner zählte der Minister zur Befriedigung des
Hauses eine Reihe von Maßnahmen auf, !velche
her-Ists seitens der Eentralinstanz ergriffen worden
fixen nnb hob rühmend die Erfolge der Privat-
n ohl1hätigkeit, sowie die seitens der schlesischen
Proviuzialbehörden gewährten Zuschüsse hervor.
Schließlich theilte er mit, daß innerhalb der
beihcsiligten Ressorts gesetzgeberische Maßregeln
rzi-�i-cgen würden, um die Wiederkehr periodifcher
Jskoihsiände in Folge von Elementar-Ereignissen
site diesen von Natur in so stiefmütterlicher
Esjscise bedachten Theil der Monarchie überhaupt so

92 ar-rir es der menschlichen Kraft möglich sei, auszu-
z.s&#39;is."i«-«ßen. Abg. Dr. Virchow erklärte, daß er im
.«.?ji-..-«�--lick auf die vom Finanzminister soeben in Aus-
iixzt gestellten Vorlagen auf die von ihm beab-
.-.«.-»igte Besprechung der Jnterpellation verzichte.
.:.�..: Reihe kleinerer Vorlagen passirte darauf die

Excszing fast ohne jede Debatte, so daß die Tages:
wdiiuig gegen 2 Uhr bereits erledigt war.

Im! Abgeordnetenhause begründete am 20. Abg.
Gras ABintzingerode eine von ihm eingebrachte J!!ter-
.;!ell.«.!:on, ob seitens der Kgl. Staatsregierung noch
im tiiufe dieser Session die Vorlegnng einer Wege-
srluiuzsg zu erwarten sei. Minister Niahbach erklärte
fik- hierzu bereit, wollte aber vorher die bereits

f c, .7.: Hause zugegangenen Verwaltungs-Gesetzentioürfe
» csvkenommen wissen. Nachden! darauf eine Reihe
« net. Petitionen den Kammissionsanträgeii entsprechciid
erledigt war, schloß die Sitzung um 11V, Uhr.
3,11 de: !!ächsten Sitzung, welche am H. Januar 18m

�fh�flfbtt, wird die Budgetberathung fortgesetzh
»; Provinzielles.
. �- Die in Görlitz erscheinende ,,Niederschl.
, fsztgs schreibt: Es ist vielleicht jeht Ort und Zeit,
sag» iiaifende Publikum darauf hinzniveisen, wie auch
i-«-.·-7 qjdandel und Gewerbe den Anforderungen der

 nachzukommen sich bemühen. Werden diese
·«-.--:n.i!hungen nicht genügend unterstützt, so würden
bis; Gewerbe und die Kaufläden naturgemäß innner

"nene; er leisten können und zuletzt lediglich für die
,·x-«.--i.1«fer bemittelten Klassen arbeiten, die sich den
»« nicht erlauben dürfen. Wenn sich ein Jeder
 Isrincip macht, diejenigen seiner Bedarfsartikel,

· n· s.·-I·«- er hier ebenso gut und so billig wie auswärts
,e«-. xauen kann, hier zu kaufen, so erfüllt er seine

». .&#39;.A- |..�
11

s haben gegen seinen Wohnort; denn das Geld bleibt
im ehrte und kommt früher oder später jedem Ein-

Möge man doch dies für die Weih-
Machtiszeit beherzigent  Diese Mahnung ist auch
�für Nancslau beachtungswerthh

Glogau, l7. December. Ein nach hier iiber- Seh Dir mal auf die Jiidin!« Ei!!e !!ebe!! ihm
wieseuer Reservist vom 3:3. FüsiliepReginient er- sihende ältere Dame hatte den Auftrag des Bankiers
krankte hier und fa!id Aufnahme in! hiesigen Gar-T iuißverstaiideii und gedacht, der Diener sollte sich
nisou-Lazareth. Als er !!ach seiner Genesung entsjauf sie sehen, weshalb sie entsetzt aufspraiig und
lassen wurde, begab er sich !!ach seiner Heimathjsich anschickte, den Speifefaal zu verlassen.Der
Neudorf, im Kreise Birnbainn gelegen; vor einigen; Hausherr, der dies bemerkte, glaubte die Dame sei
Tagen wurde der Aern!ste auf der letzten Streckep keine Freundin der genannten Oper und wollte sich
eine Viertelstunde von seinem Heiniathsdorf, er-deshalb entfernen. El· faßte sie nun an der Hand
froren aufgefunden. Wiederbelebungsversuchewaren fund sagte: »O, bitte, wenn Sie&#39;s nicht haben wol-
erfolglos und durch einen fchnell herbeigeholtenflen, dann soll es auch nicht sein, und sich z!! den!
Arzt konnte nur der Tod constatirt werden.NcbcllfDieiier wendend rief er diesem zu: Johann, weißte
der Leiche wurde eine Kiste mit einen! Paar Extra-swas? Seh Dir lieber auf die �Jiartha!"
hofen und Mühe, sowie iiber 2 Mark baares Geld,sEin schlauer Schuster! »Da sehe» Si« ein.
ein Paar weiße Handschuhe, eine noch i!!! Ga!!ge";n!al, Meister, was Sie fiir eine Arbeit geliefert
befindliche Tafchenuhr und eine Tabakspfeife, sowie-»haben!
die sänuntlicheii Militärpapiere des Verunglückten
aufgefunden.

� Eine unsinnige Wette ging am vergangenen
Niitttooch ein löjähriger Barbierlehrli!!g in Santa:
hiitte ein. Er wettete mit einem Freunde un! 20
Pfennige, daß er trotz der Kälte von 21 Grad
barfuß um ganz Laurahütte, eine Strecke von min-
destens 1 Kilometer, laufe!! würde. Er begann nun
wirklich den Lauf mit nackten Füßen, allein recht·
bald mußte er seine iibermiithige Thorheit bereuen.
Er hatte kaum die Hälfte des Weges zurückgelegt,
da konnte er nicht weiter; gerade am Lazareth blieb
er liegen nnd inußte in dasselbe getragen werden;
denn an dem einen Fuße hatte er sich 2, am andern
3 Zehen erfroren. Außerdem sind ihm durch den
Frost beide Fersen aufgesprungen u!!d sind die Fuß-
sohlen ganz wund.

L o c a l e s.
��g11� Namslau, 22. Dezen1ber. Der hiesige

St. Vineenzverein, der schon so inauches Elend
gelindert, so manche Thräne getrocknet, hat auch
gestern wieder einen Beweis von fei!!er charitablen
Wirksamkeit gegeben. Er hielt nämlich Nachmittags
4 Uhr auf der Pfarrei seine iibliche Weihnachtsi
einbescheerung. 36 Kinder und 28 Erwachsene
wurden durch Geschenke erfreut, die in diverfe!! Silei:
dungsstücken resp. Geld, Striezeln, Aepfeln 2c. bestan-
den· Mit welcher Hingabe die geehrten Vereiusdauieii
gesorgt und geschafft, hob .Herr Pfarrer Dr. Smolka
in einer zu Herzen gehenden Anfprache hervor und for-
derte die Empfänger der Christgefcheuke auf, sich der
Wohlthaten auch immer werth zu zeigen. � Möge der
St. Vincenzverein noch recht lange seine edle Wirk-
samkeit entfalten und ihm das nene Jahr zahlreiche
Mitglieder und Wohlthäter zuführen!

Nan!sla1!, 22.Deeen!ber. Am uächsteu Sonntag
den 28. December gedenkt Herr Gewerbeschullehrer
Georg Pietsch aus Gleiwitk der Sohn unseres
Mitbürgers, des Herrn Carl Pietsch hierselbst, im
hiesigen Bolksbildungs-Verein einen Beitrag iiber
Miieuoteclziiik  Gedächtuißkunst! nach dem
Ellixifter der überall sehr beifällig aufgenommenen
Vorträge des Herrn Weber-Rumpe aus Breslan
zu halten. Der letztgeuannte Herr hatte dem hiesigen
Verein selbst einen solchen Vortrag offerirt, doch
wurde diese Offerte mit Riicksicht auf das giitige
Anerbieten des Herrn Pietsch abgelehnt.

Wir glauben nun, das geehrte Pnblikuin auf
den gedachten Vortrag noch besonders aufnierkfaiii
machen zn müssen und hoffen, daß es demselben an
reger Betheiliguug, auch der Danien nicht fehlen
wird. Das gewählte Thema ist ein, wenn auch
vielen unbekannter» so doch höchst interessantes, wie
die großen von Herrn Weberssiiiiiipe damit in
Berlin, Breslan, Brieg, Gleiwih, slattowitÖ Bunz-
lau 2c. erzielten Eriolge und die sehr lobe!!de!! the-
ferate des Berliner Tageblatts, der Breslauer
Zeitung Mo. 47:5 v. in. Octbr.! und der übrigen
Lokalzeitungen beweisen.

V e r n! i s eh t e s.
Mißvcrständniß Der Bankier Goldberger

hatte für ei!!e seiner Soireen seinen Gästen eine
außerordentliche Ueberraschung zugedacht. Er hatte
sich nämlich Fauteiiils machen laffeii, deren jedes
eine Spieldose enthielt, welche, sobald man sich auf
den betreffenden Stuhl setzte, zu spielen begann,
und solcher Fauteuils besaß er ein paar Dutzend,
je eine der bekanntesten Opern enthaltend. Wäh-
rend des Soupers hielt der Gastfreund den Moment
für gekommen und befahl der Dienerschaft, noch
einige Stühle hereinzubringen, da die andern alle
besetzt wären. Nachdem der Befehl vollzogen war,
rief Herr Goldberger mit la!!ter Stimme: ,,Johann!

si

Die Sohlen sind noch wie neu, und schon
bricht allenthalben das Oberleder.« �� Schuster
 tief nachdenklich!: ,,Hu!, hin! Ja, ja, da muß
ich halt? nächste Mal etwas schwächeres Sohlleder
ueh!uen.«

Auch ein Schäserstündscheu Ein junges
Ehepaar war von der köstlichen Hochzeitsreise zurück:
gekehrt. Beide in hohen! Grade knustverständig,
hatten sie den Aufenthalt im schönen Jtalie!!
unter Anderen! � dazu verwendet, Inancljes werth-
volle siunstwerk für die Ausschuiiickiiilg ihres Sa-
lons zu erwerben. Gleich nach der ersten Nacht
im eigenen Heim beschäftigt sie !!!!!! die Sorge, wo
die verschiedenen »Gegenstijnde am pafsendsteii z!!
placire!! seien. ,,Wo werden wir dieses reize!!de
Bild »Ein Schäferstündchen« anfhängeu?« fragt
die junge Gattin. »Wie kan!!it Du nur fragen,
liebe Elara«, antwortet er sanft, ,,es wird ohne
Zweifel hier iiber dem Sophu, wo wir des Mor-
gens den Kafsee einnehmen, den schönsten Platz ha-
ben. Sieh, dort drüben hängt der große Spiegel,
wenn wir hier sitzen, sehen wir !!!!s nnd das Bild,
wir können in jeden! Augenblicke eine lebende Sie:
pie des lieblichen Originals anfertigen, nnd dann
beide mit einander vergleichen." ,,Vl!kll�t�ssllcl!«, ruft
die Gattin, ,,kiinnten wir&#39;s doch sofort anfhiingen,
so würden wir gleich hüllt". Morgen � sieh, der
tlaffee ist im Lliigeiiblicke fertig � das Bild abkon-
terfeien.« ,,Wariiiu denn niihi?� antwortete er
zuoorkouiinend, »ich lasse sofort das Handioerkszeug
hereinbringen und schlage jenen Haken an dieser
Stelle ein.« Wie gesagt, so gethan. Die Zofe
bringt Hammer und Zange niib der liebevolle Gatte
geht ans Werk. Schnell hat er den Haken von
der andern Stelle entfernt und beginnt nun, den-
selben gerade iiber den! Sopha eiuzuschlagein »Was
ist dass« ruft er plötzlich, und der Haken !vill
nicht weiter hinein, er ist auf einen harten Stein
gestoßen. »Nun, so lasse!! wir es hente«, sagte sie
begiitigend, der Tapezierer soll noch heute kounnen
und mit den anderen Sachen auch dieses Bild an
dem gewünschten �Blase anbringen." Doch der
Gatte will den einmal geäußerten Wunsch des hol-
den Weibchens nicht unerfüllt laffeii nnd schlägt noch
einige Viale mit aller straft zu. Der Nagel treibt
weiter hinein, da plötzlich nach einen! mächtigen
Schlage � wer beschreibt das Entsetzen? stürzt
ein mächtiger Wasserstrcihl ans der Wand hervor,
dem jungen Ehemaiiiie gerade in? Gesicht. Er
taumelt zurück niib konnnt auf den! Kasfetische zu
sitzen. Elara, anfangs einer Ohnmacht nahe, rafft
sich zusammen, eilt zur Thiir !!!!d zum Fenster und
läßt angstvolle Hülfrufe durch das Hans erschallen.
Das Wasser rauscht, das Wasser schwoll. Die Haus:
bewohuer eilen entfetzt herbei und niiiffeii bereits
nur den! Wasser zurucktveichein Auch der Wirth
ist unter den Hinzuko!nn!eudeu, er erkennt hie Ge-
fahr und auch ihren Ursprung, eilt in den steiler
und sperrt die Wasserleituug ab. Wars sticht ein
schöner erster Morgen im eignen Heini?

� Ein hübscher Spaß ereig!!ete sich kürzlich
bei einer Treibjagd Einer der Schüssen, der
einen Hasen do!!blirt und gefehlt hatte, rief den!
Treiber, welcher der Fährte folgte, zu: ,,Schweeßt
denn der Hase?« Der Treiber, der nichts von!
Jäger-Latein verstand, erwiderte ganz trocken und
lauthiuschallend: ,,Ne! aber wenn er !!och eine
Weile su fort leeft, wird er wohl in Schweeß konnnen!«

Feuchtgeioordene Cigarren. Man bringt
sie in trocke1!e Luft, indem man sie schichtenweis
in einen dicht verschlossenen Schrank und in dessen
obere Regale einige Stiicke frischgebraunten Kalk
legt. Der Kalk saugt begierig alle in den Cigar-
ren und dem Schranke enthaltene Flüssigkeit an sich
und zerfällt, worauf er wieder durch frifchgebrann-
ten ersetzt werden muß. Auf diese Weise werden
auch neue Cigarren künstlich abgelagert.



Weihnachten 1879.
zieht tercllis die lieil&#39;ge �Jtacht niit 3clianern,n Iris-ein.- trauen iloer o e Da! e;Ud-..-?l i ..d..d -

Die wette �iüelt liegt da iii! Todtenkleidiy
sit-i� is: dass Stellt-ei! clvig sollte dauern.

Te:- «.·-.··�ei!s.hel!tinder biete hör� ich klagen,
.�;i!&#39;�:� Ziel-is.- alich sei Frost lind L·«i�:� ge;o·gelilliid litt! den! Liliiheii alle L!eb� entslllgeii,
�Jltu ftinutt� ttie ein Leu: ihiii tvieder lagen.

lInt- iiiaiictser Nsxiititer grollt daheini iierinesseiiMit sinsterin Ltriiteii il! der dniiipteii .it�ail!iner;
Er sieht iii sich lind »in Der �li-elt nur Jzaliiiiieix
Als! l·iii.i.-  Wett die Erde galt; bergettett.

Ta l·«iii«il»i! Dir! Kitteltengtiickleiir schallt vol! seine
Uiid loeett iii! Mrzeli liiligstiiergess�ne dlliiiizie;
Von! lliriigleiii her erttiileii ClioraesiiiilseVol! tsiiltisli iii-in, bunt Chrisltind nnd voll! Sterne.

Ali! iiininiet sliiinineii ans viel gold�ne Lichter,
Und heller nud! lvirdks rings� in alles! ;3in!n!erii,
1l!id !:ni del! Taiiiienliaiini iii! iterzeiistiliiilierii�� eilt zilll iiiid « nill nur telit e lssesiiliteln. . « .1 . .
_ In! szkilitteii selbst, roo bange Sorge dräute,Da! hetl&#39;ge Liseihniiihl aiich die Jioth geloeiidet,Vseil inilde dhand ein Scherstinli still aelpeiidet,
Ist! lirnler tlriist erschiis en! Zsiiiltleiil Freude.

Da ivird den! H3nieislei« il! der Eeel� so ti!!de;
Mit Lisailderiliaclit treibt  ihn leise, leise,
Zii singen attd! ein Lied iiach alter« Allein; _Wie iii-iii gustehrt ei� einst den! gtiilitixieii blinde.

tti!d nein« .s.iilssiiiiiiss« zieht »in dar� hletttiitbr�,Und iieiie Liebe tsort die stillt-that! silialtei!:
»Die L�l·sri- weilt! Dei! Lsjeiisaieli Tikohlzseialteintli!d ans del« Lsxrde einst eiii zioldlier sein-des«

Die große Lkisrbreltiiilg einer Zeitung
ist der be ji .� i� . a s; s! ab ;lir V� eilt« ! heil il iig derselben _�-_e
grüftet� lii!d a«.i�:�·!eeireiicier Der Les.-i«l·-«ei�:� einer Hjeitiliizn desto
delitticlilsr is! �Der �lleweiö gelietert, das; dieselbe Durd! ihren
s! n halt di! llxsdzsrsiiissis des� Pilblikiinixi im Ibeitsitett :7.·s-.as;e
it! liesricdigisii lveis;. So lkilt est� tiesiliidcrs das� ,,�Lierlii!el«Iagebltttt" tn�;|&#39;tttttDett� tnt Laiiiis vol! d« Jialsreli eittett se s! ei!
Stanini isoii weit iiber 70,000 �llbottttetttt-tt, ll�92�id_!t�itber galt; Teliischliilid ill!d deiseli Nreiizeii hin«
ans� ileibreitei sind, litt! sich ;ii schaalelr Un! die Lieder!-
tnlig dieser Zisser eittigettttaftett zn chara"ierisi«eii, dnrstisdie sta list iscbe T hatsa eh e geil-erzielt, das; die il! der L? ei
tikcikun g ziiiliictist solgeildcs kscitrtisi teil! iheiliisclieciBlatt! illir eini..i" Hirn-il! Tiltoliiilsiiiiii Fall! riid das; sxiai i
nur loenig e Vtatle r lttss iii-i eile. Ltiistagi :ii:i"c!·-c!x
20.  �i-B .&#39;3·l,s.lil i Ospijeinsoiiiieii in Telrsclitlllid ci«.siiicl!. Ecttsi
Zeitnngeii liiii eiiicr �LL-."rtirei!iiii·a von iiiehi als� tilgt-iii Orenisplareli giebt  niir etwa sit! unter deii Juni! zzciiiinjcil

Bckaniit

sDeiitschlandsx Dagegen ksesitzt das »Bei-tin«- Tageblatt",lvie gesagt, weit übel· 70,000 �Jlbuttttetttett, eint.� Zahl,
nselilie liiolier iibeitiiizitit leilie delilsrliis Heilung! tieseliiii bat.
«Ll·-ii- glaubst! date-«, das! diese Ziililcil allein spriclieilkSie tselveiieii vor .llteiii, das; da«:�,,"!-lilil!el« lagebltttt" eine
intime m: hliin g ins! litten gebildeten liiiisellsaiaststlasseii
Delilitlikiikdei litt-Recht eilsali .nd sich. die Nniist derselben
dalierild n! erhalieii lr-eis";. Eine ic eisiger-i« Lliisllislis iiber
eliie zjeitiliiss beftut, utniutttehr is! dieselbe iii der Lage,g_r o s; e t! e i« tt nia r! Spiel« a! bringen, t.ttt Dttrtl! hoc-lein-
iieljiiila der ersten sintiliiisiisehisii niid liicrarisclieii·
1th�itart�eiter_Dett Einhalt der zjciliing attd! »in ktieiilg ans �H�Dlt�_t1t�Ill!t�ll lind Ttieictiljaliigtiit sielizs iii erlvelsterli lii!d soiliit dii! iikitgehendsieii ztliissiriicllcii iiicht allein�
iii: poliliichen niid iliilellsatlelideii Theil, sondernaud! den Liediirsiiisseli d e�:� s! r a ttischeii L e b e il �:� sitt-ch-niiiig »in tragen. «
tischer tsariei Srgatte, Ut�t&#39;lllt�lt�t�i dao ,,«Llerlil!ei· Iagebttttl",
bei seiner alle-gessiriichelleii sreisiliiiizlrii Jjialliiliss sich irgend
eitler tiotitisclsisii Zraiiiiln däens!l-al· zn inachen. StrengeObjektivität iii litten liotitischeii Fiageli lailii eben liiir
eine politisch giilislieh iinabhiiiigigc Zeitung lseiiicilsreiipso das! den Leserii dass iiolie Tsliiilerlal ;llr selbslsliilidizslsil
Veiirtheiliiiiss der iierschiedeiieli Tageosriigeil gisbiiteii ioird.·

l iltebett den! reichen Hsiitililt einer täglich 2mal ab} lÜil�l&#39;gll�llf
_unD �ibettbtdtttt ellclleiileildcli grossen politischer! Zeltllilzs
I�voi! eigenen .llorrespoiidcilteii iii allen ·i·!alis.-i-Lbeltsiliisii!i
. ineisiei�-.-.- Durch �tl&#39;3iili!t&#39;lit&#39;i_&#39;92� Spczllll-«Lctcgl&#39;ttltltllc fiele� aiiisDas Schnettste bedien! briiigi Das ,,«L��ei«tiiiei« La3etilll!i«
eine iiliisiisselide Lieitiiier Lokal Zeitiillg iiiit iiiteielsaliieii
unD wuhlttt�ftduetett ilittrbrirhtett iiber die lsreizsiiissis der
:!i"eicl»-�:�s.s!iilisils!adl. Lszsz eliihait Ferner eine volltoiinlieiiiy dielitesaniiiit .05 ebiete Öl"5.92_�-921Ilt�92�l�3 lliid der Zzndlistrils
rinschtlesieiide Hxlldelkizeitlltlg liebst toniplisiiisiil itiirdieiiilDer �Uerlillvl� Bei-ils. ei« eigenes pilrlliiiiistitliiisclies
Biirecili lieseit dein ,,Verliiiei« Iagebltttt" tttt-5ttttrttid!e
objektive 5iniiilgcstieeicliliu Be! Lszriiaiiisseii ooii �tleDetttttttgseiidei Das �pttet-Itttet- Iatzebttttt" Vkitilrbeitlr Der Nedaitioii
an Ort lind Stelle zur tutttttLtigt-tt Lscttcitlrtstill.lltti�l.itigriiilii est� loixd teil! Yliiiioaiid aii ztsiitjls li!id  l"-e·idesi!ei«geirlttttt, tun dinl �Matte dcn bireil�:� eiloi«-:·L·eileii ssixii einer
frischen, geistig aiilegeiideii gxeiillng n! eilialieir teil!tijziiiilieii Tzeliizietoii liiiid galt; beioiidire Eiligiasi gelindiini, lliilnssniiicti siiiicii iii tnliiseltscii die �JL-erie ttttieter elsicii
Llnioriii �Jltttttttltttte. So veicssriiilielfeii ioir iii! iiiielisieil�Quartett den. iiircsieii Iiieiiiaii du� twsiiiliiiiieil L»"l«;al«-lei��
Lcsiiii Sistiitistciiiixk � Etui  an! deiii Oieiiiisselrz ricxaiii
totgi e.ne «.ei;ei.!«i« Qixijtskiiiigi �Er izoldelie fjledeklloiselstvol« Fritz Mtttttltttt-t�. dlieii Hxzixiiixii tr- Ixltd! eilte«
gross« Jiiiiisi treu �Jwrtl!:t�t�tt ziciiseliiiiii hat-en. Oe� vizttelxinns link« iiber- aisi die iielsiliicdelieii L: e t� a : a! V eii lalzc r,
lriicbe iass «Vr.liiii«. Iugiellltztf" �iC-HCH iibettttttttett l.e.
ie t. ll.ii;:iriii-.i:, �tue wr-t-t iii-s: ;iiin gxxiiigsliii lbez�. den
ais-ei. :"«s.ll:ei�k� hitbeigesiibil baten: ltt-s «Br·.ll«ltet«
Solintitssolitatts eine lletleizishsiliis Lisoeliiiisetiliil iinicr�i. ttattettetitbtttt Der tselrbiixsteli xsliiiilreii is! der Unter:
ljalii.nzi« lind Lieleh.liii·.i gel!-idliiet; das� Lrsileitillitt ..L·l«lc"

iii i! ei! i! it g.
Dei« Lkereillbarliilis betreffend die» llttterlttffttng der gisgelisisitilirii Nciijlilsrsxsgt·atillatiiiiieii sind

unter ßahltttttt eines:- Veitraisesz zniii Liesteli der
Herren:

Christliesctleeriiiixi iii! Waisenhaiise lieigetreteii die
streisxsericlstgdirector 1th iiller, Sanitatsrtttl! l!r. Lilrisch, �Jlputhefer Bilde, stailsiiliiiili

A chille�3, Kaltflniiiiii Lange, Liiirxserlliisister di o he.
Weitere BeitrittsiErlliirliniseii iverdeii bis zliin 25. er. erbeten.
N a ins-kalt, den 20. Dezenllier 1879. e  2�1!!. j.»lst»s»»ks«ts »

� 
nun IF. Wie-Eises,

Ring 35 parierte,

Tini-der. Netz, Sitte, Fell, Liisilllh Skiliiks

zuin Weltalls.

dieilliiig geliefert.

il! Zahlung ailgeiloiiiliielr

Die sDeiitsche

Gl!niiiasiasteii-Jeder,
bekannt als die beste Schlilfedey empfiehlt

F. I/Vaynaer.

eliipfiehlt seine .L!erreii-Gcl!-, Reise-«, Jagd» niid Livri-c-"Pelze,· für Daiiielhbsjelk
lilid ReiswPclziiiäiitcl iiach den iieiiesteii Fiiizolisz ll!it isclit Liiolier Seidensiiiii!i!ei,» Heiden�
rips, Wollt-ins unD Stosfbeziilxeil Grilsze ttllisioitlil vol! Daliielipclztlnrliitlirei! il! Jubel,
Schlifteiideckeii liiid iierschiedelle Pelzliiiitzeiu ItetyyPelze iioii 120 itttttrt an, gamma
Jcickeii von 18 Mk. an, aber: etc-Geh: iilld Reisepclzc von Nin. 7.!, Jagdiiilisseii unD
Fiißsäcke nun 4.5i»? Ahn. all, Danieiipelzsc init Besatz voii 6 ! Mit. an, Bis-un« Fest!-
li!!d SkheitclaffcinPiitffeii vol! M. 7.5l! an, Jltis- liiid Nerztiiiiffcii vol! 1b� sitt. an,
iliiitirtc Skiliiksiiiiiffeii vol! 6 Eint. an, Kilidergariiitlireii vol! J; Mk. an, Coiiitoirz
Fmukk und Jagd-Röcke iioii 30 Vtiirk an. Gleichzeitig empfehle tneitt reichhaltiges�! Lager
modcriier abtreten: unD DaiiiemPelzbezligstosfy solvie fertiger Danieiipelzbeziige

Alle angeführten Geiselistälide iverdeii unter  �Earatttie Dei« billiasteil lind reellsteil Be�
Uiiiarbeitiiiigeii unD sNodetiiisirliiigeii vol! Pelzgegeiistälideii

werdet! il! iiieiiier eigenen LBerkstiitt, ivclili dieselben iillch nicht von liiir getauft sind, bestens
besorgt. AiigloalilSendliligeii iverdeii ohne Spesisiibereclniiiiixs siiirtosrei zligejaiidt

Fiichscy Wien-der, Jltis lii!d Fischottern iverdeii beim Einfall! von Pelzlvaarcli

IF« YXYCICFCEIV lssiiirseiiiiettz .s-iee8iilti, Jiiiiis

Das gross! Pelzwiiiii«eii-Liigsii« E
jtiirfdsitier, Breslau,

I. u!id H.  Stege,

iilid sxctieitelaffez Fiiszsiickiy Jagdnllisfely

EViciijahrsRIarieii 
smpsiehlt iii größter glisiviitjt

Eiilgisksisiizleieiit den lssesitliigeiiheilell iioli- ;

Mit bei! tlicisterliasteii Jllnstrati o» ei! von It. Seltcrctt-
ltc-ra sorei iliit seinen! il·ii-il�:� scharf satl«ii-iscl»ieii, theils harnt:tue» gentittbttclutt xliiiiiiis iiir die Lachilist der Leser; dielo i"! d! e n l l l cl et! TU- i ! l h e i l u n g e i! ii b e rL �lldlvitti!si·llaft,
Galtenllalriilid Halioiiiirtliselilist bringen neben del!iiianienlticll siir den kleineren Landlvirih 2i��issei!s:
!iiei-lbe!!, siriiliisitiis Tisinte siir den lsiarteil ba u unD �tahl:reielse Tiiilliieii ti!id Tit· e ce vie siir die ijlaiic�tiiirtl«ischaft.
zciiilesziicli iiiolleii lon- ttutt! ans· den iiiiislillgreichell Stift:ratentheit bertbeiiett, loetcher eine Feiillis von AngebotunD Itachirliis e link� den lsericliiedellsleii Jiicherii des!
iissisiltiiiliisii «Lti«i·lel»il«c�" bietet.

Dei« A b oniieiiielitislireiss betrügt 5 Mark 25 Pf.pro Quartal im� alle 4 IBlåtter zllsliiiiiiiisir Alle Reichs:
siostatlsttlltclt iiehiiieii Annieldliiigeii entgegen. Un! sichden lliliilllxclieil Lrniiisailzi des� Vlattes vol! Beginn des
Quartett.! an _�.u stiller-n, loolte iiiali dass Abonlieliieiit iii-Läg-lichst srllljscltiss tieliierkstettigeir

.92&#39;. Eine liolkotlisiiiiliche Heilnietljodr. � Lilie sind iii
der Lage, die Lliisnierlsliiiileit der Leser heute ans ein Blick!
n! teilten, lvelclies die ilbige Bezeichnniizi vollaiis verdient,ideini bei der gerade aiii diesen! litebiete tierrscheiideii Mida-
lilai tann sich il! der Ttjal nur eine solche Oeililiethiide der
· ,,«L;iilt�:�tl,iliiiilichteit« riibiiien, welche wirtlicl! lil!d nachweislich
i il! alle Nesellscliaitsssiliiiliieii gedrungen ist unD hier seste!i Fuß
iciesasit hat. Ilnziiieiselhiiit gebt iiber diese Annahnie ans der« ihaisacliis hervor, das; das  diese djlisiliiietliiide bissprisclielide
iilttd! bereit-s� die 120. �Jlttflage erlebt hat lind il! niehreren
s liebersetiiiiigell vorliegt, die� gleichfalls� loiederliotte Lliislagenl crslilireii habet! Stikcnii diesen rielsiizseiideli Thatsacheii einige
wilsistiiisclieildcs ttrtheite gegettiiberftehett, iu befttitigt dies illlr, niieder die alte Casal-trittst, das; gerade ispililiisliiaetseiide Unter-
« i! lntntttgen iii! liieisie des� loisscslisiliilii icheii Fortschrittes� brod-
iieidisclieii lind iiiisiziliiistigisli Tadel -:lls sich leiikei!. Das! das
�titttb trolidiii stetig an Verbreitnilis unD �Liubularität gewiuttt,bewetft, tut.� inacbililis derartige Jlbrgelisiisii des� Zliilstgeisteä
etuer P! altiscli talisendsaels belviitirteii Sache gegenüber bleiben.� ltr. :1lirl»!&#39;-:� N atii r heitnleth ode« nun lehrt Geslliideii
die stiegen! teilt-achten, lvetchl znr Lszrlixiltling unD �BeieftigttttgDer eixsiiiidli it dienen, iiieilireild den riideiideii die kiirzesteii
lilid, irsie litt-r� den zielieiertisii Lieiiiessisii zii erseheii ist, sichersten
List-ge xnr  �Eetteittttg geaeigt werDett; ei� ioird dailiit auchft�iIlt�5IL�t�g9292 die Lliisiiisisiilizi von sogenannten ��ßttttDertttitteltt�
betweet&#39;t, der Leser vieiliielir init arztlicli erprobten Sparte:iiiiiielii belannt getnatbt, zn loelcheii jeder Dtraiike ti!i! den!,;.;-s-.l-.-l: Veetialieii eriiilil iiierden ioird. -� �ltiie wir hören,
iii und! Die lieiiest-.-, 1:0. �lttflttttt� vol! ,,l!r. �Jlirtfu Natur:
j-e;iii!cilj�i«de« schon ioiexer still! lbslieii Theil vergrisseil, was?tust!; an! tiesieii iii!- die �ileltebtbeit dieiisd Bilches spricht.
Lkxs inag ljiersii lilteidiirao der tliiisiaiid beitragen, das! der�Jets des� Eis« Zeilen starken, reich illiistrirteii Werkes«
so billig ziesietti ist it .«.!ii·!rkl, das; die Lilnscliiissiiiixs Isedernialilt
iii.�·.i.iili ioird, nnd kilaiitseii ioir de-:�l,-al«is Atti-il, welche sich
tut" dies� iiiiljtictiisp Lilith i!!teressirel!, rathen ;n sollen, sichsolche-z� eliesieiiii unter Lsciisiiglliizi vol! I �JJtf. Z« Pfg. it! Brief:
inaltcil von still-hier«! Lierlligissistiisiiili iii Lisipzig zu ver-iclir iben.« . -v..·s
.

�l�ocies-Atizeige.
llellt, Sinintiig Mitleid; 12V, Uhr, start!

iini-i! lxiilgisii seiner-rot! liorziciiteii unser
rieigietiislitcr  ltttte, Vater, låriiiler etc» der
 Eilcllliliigc Brilllerlllclätcl� Ilerr PiirticiitierI

Attgust Holtmann!,
ittt Alter i·i!!! 68 Jtthrctt. Dies zeigen
allen l-"rctttttlt-tt tttul Bitte-trillion, statt b0-
.< !llti ��l&#39;t��l&#39; Meltlttttg, crgtrltt-ttst tut

die Hinterbliebenen.
Ntttttsltttt, litkll 21. Dozcntbet� 1879.

Beerdigung: Donnerstag Nachm. 3 Uhr.

schöne
Wiillmifsc A«

K. Szyszka.
Echkc  «

lliliigiliiiilxikidiirlii Zjrislslsilr

Seht«

empfiehlt

eilitifiehlt iii täglich frischer "�_nfenbung�
Wiss-II! In. i ttgner.
ooavoooaonooaoooa ooäo��oäoüdüdäu
: Diesem Suche verdanken schon viele Tausend

Ist! dein Linihe iiber Ihr. �Fluid-H:
Augernlwiltou-Iheulen loelcheii scholl seit1822 iii iiietisii Lllisliizieli erschieiieii ist, silldet
sast jeder Llllgeiitrliiike etwas �Bafiettbeß. Die
darin enthalteiieii Atti-sie sind genali iiach del!
Origincileii abgedruckt unD bietet! sichere Gas-
ralitie del· «2leihtl»seit. Dasselbe ioird ans sraiico
Liesietliiliei iilid Lleiscliliisz der Frantiriiiigsfs
iiiarke is! Ists! »grati�.«� versaiidt Durch Trau-goll l-Iltrltnrclt in Grosibreitenbaih il!
Lhliringeii iil!d bieten anderen Lliichhalidllnigelh
solvie burd! Herrn l�urnltl Nlenzel inSlamölau.
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JAugenleiden! 
anuruqua�nvÄbvn�äaocenoßsadaaaonuaau! IJOA siiiisaazoq eqouzugß a|psit- is:



isvdet Ostern zu bezie
�i·.;«·Stotk fiir 30 Thlr. bei

MesnesIssølepos
Donnerstag den 25. d. Mts,

als den I. Feiertag,
tiniliat die

ö�entliehe Prüfung

in Grimmig Hüteleeliwfreundlichst eingeladen werden.
Si Ali-es Uebrige im Programm. 11

Xasseneröffnung 7 IThr. An�ing 1598 il T111�.
Entre-e 25 Pf: ·

Reinhold Thiele.

R. Yljiekcscljen Yjiokifrznfiituts
statt, wozu die Eltern der Schüler, sowie Freunde der elussisitlien Qunrtett-ÄlusikÄ�pgoqmmg]

z"

{nahe-Nummern auf Wunsch gratis nnd freute.

ä� c: &#39;»· 6 :
3925 re caTHE� z; J, · e  e
3 E99, . . .
g »Es, große politische und HaudeksszeituiigCD » -E «; taglieh 3 Ausgaben.
ä Z so Mit dein l. Januar IBBQ beginnt die ,,·Schlesischc Presse« ihreii achten Jahrgang.3.51:�. Der Abonnenientspreis fur die ,,Schlesische Presse« täglich f! Ausgaben! iiiit der
III« Gratis-Sonntagä-Beilage Dciitsche Familien-Blätter« beträgt pro I. Quartal 188 !:
 M. 6.25 für ausivärts bei alleii Postämterii iii Deutschland und in Oesterreichslliigaric,, "H... g . . .. . . ...· .3 Nach wie vor lverden Redactioii und Verlag beiiiuht bleiben, die ,,Schlefiscl·1e Presse«

· 53% durch sorgfältige Redaction iind Beiträge anerkannter Pnblicisteii aiif der eiiigenoiiiiiieiieii. gspk Rangstiife zu erhalten uiid iiiiiiier iiie r zu vervollkoiiiiiiiieir. � Dei· voii alleii Seiten
·, II« mit fo vielem Beisall aufgenommene tiefkasteii der k!iedactioii, ivelcl er bereitwilligst«" : Z über alle an dieseii gestellte Fraien inögliebft rasch iiiid eingehend Aussliijiift ertheilt hat5 a:   ·« . I I
FI-  die Beantwortung der Ariskischeii Fragen eineiii hervorragenden Anwalt vertraut.«!- c: ä l .. . « .YFY · Das Feuilleton der ,,Sil·ilesifchen Presse«, welches �Beiträge uiib Eisaliss der be:« a: liebtesten Autoren Deutschlands zur Veroffeiitli ung bringt, iuird au zei- deiiselbeii iiiirH 0 ��z Eä Novellen hervorragender Autoreii zuni ersten Abdruck gelangen lafseii. Die gtoßcren
g: : Roniane sollen von jetzt ab iii der SonntagsicsrcitisiBeilage der ,,Schlcsischeii Presse«�I� o. I I D I}
Z, · ,,Z»Deut»sc·he · Ziamikieiiigslatter.·,-;. ä erscheinen-·, den Anfang macht iii diefein Quartal der mit großer Spannung erwartete

 H» neue Roman «d I 0 O ·
�M: �alles Jaiinlienibeiil viiii klklifk Walde, · welcher von der gefeierten Schriftsteller-in eigene fur unfer Blatt geschrieben wurde. Die
«"«·--···cz »Deutfchen Familienblätter« werden nunmehr noch Berichte iiber die Mode und aiidere
»F . feuilletoiiistische Beiträge abwechselnd verössentlicheiu

 Anfang Januar 1880 erhalten sämmtliche Abonneiiteii der ,,Schlesischeii Preise« -.·?-:-.-i:
. q ainilieiesßaleiiber, ·

welchem gleichzeitig ein iibersichtlieher Fahrplan der schlesischeii Eisenbahncii, Oausiiiittel
und andere genieinnützliche Viittheiliingeii beigedrnckt sind, gratis i"ibcrsaiidt.

Neu zum 1. Januar hinzutretende Abonnenteii erhalten das anerkannt praktisch
und allgemein verständlich verfaßte Buch: »Die neue deutsche Nechtspfle e« und dienoch in dieseni Monat erfcheineiideii etsten vier Nummern des neuen Zahrgangeö
der »Deutschen Familien-Plutus«
gegen Einsenduiig der Postquittuiig

Breßlau, ini December 1879.
Gxpeilitioii ilcr »Sclilefisrlieii �reffe."

grau:

r:

Neu hinzutretende Oisionnenten sit-alten 
Nummern· der,,Deutfchen Si!reif 
�amnieriiheal" von. kzliscz«

M u s i k!
Ins neuesie �reis-üeraeirlmif;

» H. Al0;0:lld6l"8
öpottbllhge Musikulien

in! gratis und fran eo zu beziehen durch
H. Alexande�s

Muaikalienhaudlung in Pr. Stargarilt.
 Maul verlange einfach per Postkarte. K

, islVerniiethungs Zu vermiethen und bald
en eine Wohnung im ersten

ist zu verkaufen bei

aus
i uiib

o

bald zii beziehen.

Stock, bestehend aus 2 Stiibeii, ii
n 
1880 an beziehen bei A. S

Daniastioeber.� R. Mühlen�, Biickermeisteix
III« 
�u.

iisi ae ee 5pei°g i r

l « « f� · ii
aller �L- llx-ll. �luniurhia

veranstaltet deii
f · 2. jlßeibnadyteät-eiertag

eine Schlitteiiparthie nach Beruftadt
Sainiiielortx Vor Pietziiiitirs Hotel

CI« ·Ab·fahrt: Prcicise I Uhr. �ü?
Niihtinitxflieder welche siih bei der Parthie

bethisiliifeii wollen, werben hieriiiit freniidlichst eiii-
SEIADEIL Yer �glor�anb.

Inn {anale des Eiern  Ztiicliert
amlxPsaffertljor. 
Wiilirciid dkk

X ä »·  drei Wcihnachtslrikktagcq« « «« 9-��« Abends? 7«,«-« Uhr:
T

Vorftclimigen
der geheimen Adagio

verbiiiideii iiiit

s p1i«.i ps«

"ivuong
und

�ich Q3;

gar-W i; .inu

�aanpigzyuagimnß atpjniag"
ativiiaqa91iUllI1103�9!l1�-ll9 «IN W« 
9a

a

J J a «! ·

f» _ ·· Schiicidikrizieistek Kassler.
« fVerniiethiiiigs Eine Wohnung, bestehend

zwei Stiibeii iiiid Beigelaß, zii verniietljeiiald oder I. April 1880 an bezw-gen.
edler.&#39;92

·· « I Verniietl!iiii·g.f· Eine Stube nebst Kaininer
ist ziiiii Preise voii 15 Thlr zii veriiiietljeii iiiid

 · · Stiche,·Krakaucrst·rasze·7.
fVermiethiiiigs Eiiie Wohiuiiiiiii ersten

K lüge iiiid dein
öthigen Beigelasz, ist zu vermiethewuiid I. April

gleitet!, 
chiitzeiistraße 13.

Darftelliiiigcn
prachtvollen� Welt-Tableaux,

iredriifeiitirt doii dein iiieltliiskaiiiiteiiPrestidigitateiirI s
Armm Meissner.

K Alles llebrige die Blut-nie. �f?
»1.Platz til! Pf. 2. Platz sit! Pf. Gallerie 20 Pf.
«; Billets zniii 1. Platz Ei 5U Pf. find bei Hin.
zKiiiifiiiaiiii {freute zu haben.
f Nunierirter Platz Ei ·7:·! Pf. nur au der Kasse.
i Sonntag d; 28. d. Vachin.·5.·llhr:
i Extra « iikkiniier � IErJorIteil«iiiig.
 Entree: l· Platz 2U Pf. 2.. Platz 1U Pf.
E s«

« Zur Taiiziiigifik
jfiir deii 2. Feiertag Den 26. December, voii
15 Uhr ab, ladet freiiiidliihft eiii
l  Dreselier.
l , ·
i; Zum Tanzvergnugen
für Freitag dcii 2. Feiertag, sowie Sonn:tag den 28. d. Mk. ladet Ereuiivdllicljst eiii

. « a gut:
�d-�berren: ·1· ·P·P·f. Entree.

;3iini ·

Gk ill d a tslriiiis en«!
auf Sonnabend den 3. Wcihiiaehtekfeiertag
ladet frcundlichst ein G. �nfljnbmnn, 

i . a t.
T« Damen haben Eiukaduiig erhalten. K

Q If;
Zur Tanzmusic

auf Sonntag deii 28. December, von 5 Uhr
ab, ladet freundlichft eiii W. Streicher.
· csseifeidiEIgJkiciitpzssieife is: getan: giqiiixsizu l

« voiii 20. Deeeniber 1H79.
ii 

· Ijiiiileix lsNiedrigster
i

.i·i·iiil·sstei« «;-
. -. -  .  --   .-�« Un. RAE-H?-
lWcizcn ioo niiogy _2o 75 20  19 80
fRoggeii - » it; 50 E· 16 � 15 50
fGcrstc ·15 50 14 ··9 ! 14 40
zHiifcr i2 so 12 ;40 »· 12 i�
-.E·rbseii ·· �- � ·· � -- « � f�-
isiartoffelii ·! 4 80 � �� � ��
tHeu  pro 50 Kilogini ·. 1 H! -� � ;-
Stroh  pro Schock! ,s 16 �� «� �� f�
Butter ipro Eiter! H; l �90 ·· �-� ·---� ·· � i�

sLiiikifciiihispssiiiihidiehiiiiiiitsf · wicikktiickicht m?
l5. dlisxD b «. D -A «t·"-bl-t- : l J312St"ck

ZTET.k«-i.-IZI� »«-.«..kT-i-"�i272� mit», "1�--�»"iiiIi,s.""2-«i� Max-»Es.-
deiii Geschäft uiibedeiiteiiderTkreisriickgaiig Erport lI30chseii,l1 liiihe, 205 .L!aiiiiiiei. kllkaii zählte fiir In! Altar. Fleisch:
gewicht excl. Steuer Priniadlisaare bit-Eis! Pl» ll. Quali-
tät 47��-l9 M» geringere 2I!�:-5 ! winkt. ··2i 1022 Stiick
kkkk!i·l·sein··e. kliiaiiJzalxltewfiir .-&#39;! ·!··.f·iiliig·i·«··· Fleisiäigeidåczgtwlxestxyfein e « Eaare 5E�. ., iiii ere aare . �« i ar.
IF· ·1·c1· !9  txchaåøticlx Jezahltdxsiiide   hängig.�C11 ,igeivi exc. euer riiua- aare �.. �« ar .
i1! 438 Stiick Kiilber erzielten gute Preise.

Beraiitwortlicher �tebacteur: Osstar LspitzDruck und Verlag von D. Drin iii �Rauialaii.




